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Diebstahl durch Bettler
in der Tiefgarage
Waldshut-Tiengen – Vermut-
lich durch einen Bettler be-
stohlen wurde eine Frau nach
Polizeiangaben amDiens-
tag in der Tiefgarage eines
Waldshuter Einkaufsmarkts.
Ein Ehepaar verstaute laut Po-
lizeibericht gegen 12.30 Uhr
seine Einkäufe imAuto, als ein
Mannmit ungepflegtem Er-
scheinungsbild auf die beiden
zugegangen sei und um eine
Spende für Taubstumme ge-
beten habe. Als das Ehepaar
nicht darauf einging, habe sich
derMann entfernt. Die Frau
habe dann bemerkt, dass ihre
Handtasche nichtmehr wie
zuvor amEinkaufswagen hing
und festgestellt, dass ein hoher
Bargeldbetrag fehlte.

BILDUNG

Geld für Digitalisierung
im Haushaltsplan
Waldshut-Tiengen – In öffent-
licher Sitzung hält der Verwal-
tungs- und Sozialausschuss
des Gemeinderats eine Vor-
beratung des Haushalts für
das Jahr 2020 ab. Beginn ist
amMontag, 2. Dezember, um
18Uhr im kleinen Saal der
StadthalleWaldshut. Laut
Vorlage der Verwaltung ha-
ben sich nach der Aufstellung
des Entwurfs, der am 18. No-
vember imGemeinderat vor-
gestellt wurde, verschiede-
ne Änderungen ergeben. Neu
vorgesehen sind unter ande-
remMittel für die Digitalisie-
rung der Schulen imRahmen
des Digitalpaktsmit Förder-
geldern des Bundes. Ange-
sichts aktueller Daten sollen
auch die Ansätze beispiels-
weise bei Einkommensteuer,
Umsatzsteuer, Gewerbesteue-
rumlage und Kreisumlage an-
gepasst werden.

UNTERHALTUNG

Weihnachtsmusical
mit 70 Darstellern
Waldshut-Tiengen – Ein
Weihnachtsmusical bietet
dieMusicalgruppe „Voices
of Christmas“ (ehemals „Im-
mer wieder“) am Sonntag,
15. Dezember, ab 17 Uhr in
der Stadthalle Tiengen. Lei-
ter ist Andreas Kowalski aus
Waldshut-Tiengen, der das
Stück geschrieben hat. Das
Stück wirdmusikalisch um-
rahmt von einer Live-Band.
In Zusammenarbeit mit der
Ballettschule Küssaberg sor-
genmehr als 70Mitwirken-
de zwischen drei und 50 Jah-
ren fürWeihnachtsstimmung.
Karten für acht Euro, für Kin-
der 6,50 Euro sind erhältlich in
der Tourist-InfoWaldshut und
in der Buchhandlung Kögel in
Tiengen.

Auf Kufen durch den Winter

Waldshut-Tiengen – Unter den Augen
neugieriger Passanten entsteht seit ei-
nigen Tagen auf demWaldshuter Vieh-
marktplatz ein kleinesWintersportzen-
trum. „Wird das eine Eisbahn?“, fragt
ein ältererHerr, der seinenEnkel ander
Hand hält. Marcel Obert und Andreas
Weissenberger nicken bejahend, wäh-
rend sie die Platten für die Eisstockbah-
nen verlegen, die neben der Eisbahn ab
kommenden Samstag für Freizeitspaß
sorgen sollen.Handschuhe, umsich vor
Kälte zu schützen, benötigendieBetrei-
ber beim Aufbau nicht. „Die Eislauf-
bahnunddie Eisstockbahnenbestehen
aus etwa 600Kunststoffplatten“, erzählt
Marcel Obert. Auch bei zweistelligen
Temperaturen im Plusbereich, wie sie
die vergangenenTage herrschten, ist so
Schlittschuhfahrenmöglich.
„Es ist ein unglaubliches Glücksge-

fühl, eine Idee realisiert zu haben, die
eher aus einer Bierlaune heraus ent-
stand“, erzählt Marcel Obert und blickt
stolz auf die weiße, 500 Quadratmeter
größeFlächeder Eisbahn.Ausder eins-
tigen Bierlaune wurde ein Projekt, das
er gemeinsam mit seinem Geschäfts-

partner Andreas Weissenberger inner-
halb eines Jahres umgesetzt hat. „Wir
sind keine Profis, sondern Enthusi-
asten, die etwas für die Stadt, für
die Leuteund vor allem für dieKin-
der etwas tunwollen“, sagt Obert.
Bei einem Schweizer Hersteller,

der auf Sportflächen ausKunststoff
spezialisiert ist, kauften die
beiden Investoren die
Eislaufbahn, die in
Barcelona her-
gestellt wurde
undmit einem
Sattel-
schlep-
per an den Hochrhein geliefert
wurde. Investiert haben Marcel Obert
und Andreas Weissenberger auch in
rund 300 Paar Leihschlittschuhe. Sie
sind in den Schuhgrößen von 24 bis 46

erhältlich. „Sie werden nach jeder Be-
nutzung desinfiziert“, erklärt Obert.
Wer eigene Schlittschuhe zuHausehat,
könne natürlich auch diese benutzen.
Die Eislaufbahn, die den Namen

„Volksbank Hochrhein Ice Arena“
trägt, und die beiden Eisstockbah-
nen öffnen am kommenden Samstag,
30.November, auf dem Viehmarkt-
platz – gemeinsammit demWaldshuter
Weihnachtsmarkt in der Kaiserstraße.
Bis einschließlich Sonntag, 12. Janu-
ar, werden sie in Betrieb sein. Stärken
können sichdie Schlittschuhläufer und
Eisstockspieler an zwei Gastronomie-
ständenauf demViehmarktplatz: an ei-
ner Hütte mit überdachtem Freistand

und in einem geschlossenen
Häuschen, in demKäsefondue

angebotenwird. „DasCha-
let ist praktisch schondie
ganzen sechs Wochen
ausgebucht“, freut sich
Marcel Obert über die

Resonanz bereits
im Voraus. Für
Gruppenwer-
de es schwer
werden, Plät-
ze zu ergat-
tern. Ein-
zelpersonen

müssen eventuell mit
Wartezeiten rechnen. „Aber wir haben
jaAlternativen“, sagtObertmit Blick auf
die Hütte, bei der Suppen und Eintöpfe
serviert werden.

VON JUL I ANE SCHL I CH TER

➤ Kunsteislaufbahn öffnet
am Samstag in Waldshut

➤ Angebot bis 12. Januar
auf dem Viehmarktplatz

Noch flitzen keine
Schlittschuhläufer
über die Eisbahn,
denn die Anlage auf
dem Waldshuter Vieh-
marktplatz befindet
noch im Aufbau. Ab
Samstag ist sie ge-
öffnet. BILDER: JULIANE
SCHLICHTER, MONTICELLL -

LO/STOCK.ADOBE.COM

Die Freizeit- und Gastronomieangebote sind
von Samstag, 30. November, bis einschließ-
lich Sonntag, 12. Januar, auf dem Waldshuter
Viehmarktplatz geöffnet.

1 Welche Angebote erwarten die Besu-
cher?Neben der Kunsteislaufbahn

bieten die Veranstalter zwei Eisstock-
bahnen, einen Schlittschuhverleih und
eineHüttemit überdachtem Freistand,
an dem es Raclette, Suppen und Eintöpfe
sowie Getränke wieWinzerglühwein und

frisch gezapftes Bier gibt. Im daneben
stehenden Chalet wird denGästen Käse-
fondue serviert.

2 Wie sind die Öffnungszeiten?DieHüt-
te, die die Betreiber „Bellevue“ ge-

tauft haben, ist jeden Tag von 11 bis
22Uhr geöffnet, das Chalet von 18 bis 24
Uhr. Die Eislaufbahn ist von 15bis 22Uhr
in Betrieb, an denWochenenden und
Feiertagen inklusive Heiligabend und
Silvester bereits ab 11 Uhr.

3 Wie sehen die Eintrittspreise aus?
Erwachsene zahlen fürs Eislaufen

5Euro, Kinder bis zwölf Jahre 4Euro.
Die Leihgebühr für Schlittschuhe be-
trägt 3Euro. Die Benutzungszeit ist auf
zwei Stunden begrenzt. Es gibt auch ei-
nen Familienpreis: Drei Personen
zahlen zusammen 18Euro für Eintritt
und Verleih. Für jede weitere Person
kostet dies fünf Euro. Fürs Eisstock-
schießen zahlen Gruppen pro Stunde
28 Euro. (jsc)

Winterspaß auf dem Waldshuter Viehmarktplatz

Marcel Obert (links) und Andreas Weissen-
berger beim Aufbau der Eisstockbahn.

Waldshut-Tiengen (ufr) Jazz passt zu
den edlen, stuckverzierten Schwar-
zenbergsälen im Schloss in Tiengen,
undwenn ihn dannnoch ein „Kind der
Stadt“ und drei weitere begabte Musi-
ker spielen, ganz besonders gut: Men-
zelMutzke (Trompete undFlügelhorn),
Sohn der bekannten Waldshut-Tienge-
nerMusikerfamilieMutzke, PabloHeld
(Piano),Dietmar Fuhr (Kontrabass) und
Silvio Morger (Schlagzeug) gaben zwei
ausverkaufte Konzerte in den bislang
klassikverwöhntenWänden der Säle.
Die Akustik war überaus gut und un-

terstrich den satten, aber niemals über-
bordenden Klang des Quartetts, der
voller Überraschungen war. Wie viel-
seitig, kreativ undunterhaltsammoder-
ner Jazz sein kann, bewies das Menzel
Mutzke Quartett mit einer Leichtigkeit
undSpielkunst, die auch kritische Jazz-
kenner überzeugt haben dürfte.

Leichte und schwere Kost
Mit spielerischer Raffinesse misch-
te das Quartett konventionelle Jazz-
klänge auf. Dabei gingen die gespiel-
ten Titel manchmal eher leichter ins
Ohr, manchmal waren sie, wie Menzel
Mutzke einenbeschrieb, eher „schwere
Kost“. Aber immerblieben sie – dies der
selbst formulierte Anspruch Mutzkes –
auf demBodeneiner gewissen, hängen-
bleibenden Erkennbarkeit.
Die vier Profi-Musiker ließen einan-

der viel Raum für individuelle „Aus-
reißer“, die zusätzliche Abwechslung
boten. Das Publikum feierte das Quar-
tett, das über das Musikalische hinaus
mit einem locker plaudernden Menzel
Mutzke punktete: „Ich habe mit Moop
Mama schon vor 1000 Leuten gespielt
und vielleicht zwei davongekannt, heu-
te kenne ich ungefähr jeden, ich war
noch nie so nervös wie heute“, kom-
mentierte er sein Heimspiel.
So gut wie alle gespielten Stücke wa-

ren Eigenkomposition von Menzel
Mutzke. Im Frühjahr 2020 wird das
dazugehörige Debütalbum „Spring“
herauskommen. Veranstalter der bei-
den Konzerte war der Verein Freunde
Schloss Tiengen in Zusammenarbeit
mit Matthias Hilpert, der in der Regi-
on unter anderem von den Heubacher
Hauskonzerten her bekannt ist.

Pläne: Der Verein Freunde Schloss Tiengen
wird weitere Jazzmusiker in die Schwarzen-
bergsäle der Schlosses Tiengen holen. Nach
Kiki Manders und dem Menzel Mutzke Quar-
tett kommt nächstes Jahr die Jazz-Saxopho-
nistin Karolina Strassmayer zum Gastspiel.

Jazz-Heimspiel
kommt gut an

Vier Jazzmusiker der Extraklasse: Das Men-
zel Mutzke Quartett unterhielt seine Gäste
bei seinem Konzert in den Schwarzenberg-
sälen im Tiengener Schloss (von links): Pa-
blo Held, Menzel Mutzke, Dietmar Fuhr und
Silvio Morger. BILD: URSULA FREUDIG
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BAD SÄCKINGEN

Finale am 21.12.
mit Betty Schliephake-Burchardt

Ihr Gewinn:
KitchenAid
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